
Spoleto: Stadtbaugeschichte 
Die wichtigsten Daten 
 
 
um das 7. Jh. v. Chr. Zeugnisse erster Besiedelung: Umbrer 
 
um das 4. Jh. v. Chr. erste – umbrische – Stadtmauer polygonalen Mauerwerks 
 
299 v. Chr.   römische Besetzung Umbriens 
 
241 v. Chr.  Spoletium römische Kolonie 
 
90 v. Chr.  Municipium 
 
zwischen 1. Jh. v. Chr. Anlage des römischen Rastergrundrisses und des Forums, große öffentliche 
und 3. Jh. n. Chr. Bauvorhaben, Erneuerung des umbrischen Mauerrings 
 
ab 4. Jh.  Bischofssitz 
 
Ende des 5. Jhs. nach Ende des weströmischen Reiches Restaurierung der öffentlichen 
   Gebäude durch den Gotenkönig Theoderich. Erste frühchristliche Kirchen 
 
Mitte des 6. Jhs. Totila besetzt Spoleto, Umbau des römischen Amphitheaters in eine Festung 
 
576 bis spätes 8. Jh. Spoleto Hauptstadt eines langobardischen Territorialstaats, der etwa den 
   heutigen Regionen Umbrien und Marken entspricht und bis an die Adria reicht 
 
9. Jh.   unter fränkischer Herrschaft 
 
11. Jh.   die Stadt wächst über den umbrisch-römischen Mauerring hinaus: 
   Entstehung der vier borghi 
 
1155   Zerstörungen durch Friedrich Barbarossa 
 
2. Hälfte 12. Jh.  Erneuerung oder Neubau der wichtigsten Kirchen 
und 13. Jh.  Der Neubau des Doms und seine städtebauliche Anbindung an das Zentrum 
   bricht das römische Rastersystem auf 
 
Mitte 13. Jh. -  Bau der Bettelordenskirchen (S. Simone: Franziskaner; S. Domenico: Domi- 
Anfang 14. Jh.  nikaner; S. Nicolò: Augustiner) schafft neue Pole im städtebaulichen Gefüge 
 
1296   Stadtstatut. Die Stadt ist in 12 Viertel (vàite) eingeteilt 
   Beschluß zum Bau eines neuen, weiten Mauerrings 
 
noch 13. oder  Bau des Aquädukts (Ponte delle Torri) zwischen dem Monteluco und 
2. Hälfte 14. Jh.  dem Colle Sant’Elia 
 
ab 1359  Bau der päpstlichen Festung (Rocca) auf dem Colle Sant’Elia 
 
ab 15. Jh.  infolge der Rückkehr der Päpste nach Rom und der Stabilisierung 
   des Kirchenstaates, zu dem Spoleto gehört, Konzentration auf die 
   Hauptstadt Rom und Stagnation in der Provinz 
 
17.-18. Jh.  Adelspaläste mit zugeordneten Plätzen und Gärten verändern das 
   innerstädtische Gefüge. Modernisierung der mittelalterlichen Kirchen 
 
ab 1798  im Zuge der napoleonischen Neuordnung Italiens Spoleto Hauptstadt 
   eines Départements; gewisser wirtschaftlicher Aufschwung 
 
1840-70  innerstädtischer Straßendurchbruch (traversa postale) 


